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Telegramme
Wien 12 August Berl T Der Prioritäten

kurator der Mährisch Schlesischen Centralbahn überreichte
gestern beim Handelsgericht das Gesuch um Sequestration
der Bahn Aus Prag wird gemeldet beim Besuche der
der böhmischen Unionbank gehörigen Kattundruck Fabriken
in Smichow versicherte der Handelsminister wie die
Bohemia nachträglich erfährt daß der unheilvolle Ver

edelungsoerkehr mit Deutschland welcher die Prosperität der
österreichischen Druckindustrie aufgehalten nicht mehr von
langer Dauer sein werde

Stockholm 12 August Der König verlieh dem
Generalfeldmarschall Grasen Moltke die Jnsignien des
Seraphinen Ordens

Paris 12 August Die Agence Havas meldet
Nachdem mehrere Regierungen über die von ihren Landes
angehörigen bei der Einnahme von Sfax erlittenen Schäden
eine Untersuchung veranstaltet haben hat die französische
Regierung gleichfalls einen Agenten abgeschickt um die vom
General Logerot vorgenommene bezügliche summarische Er
örterung zu vervollständigen Wie verlautet werden die
Militärbehörden um das Marodirerwesen wirksam zu unter
drücken die Stämme verantwortlich machen welche in den
von Marodeurs heimgesuchten Gegenden wohnen Die
Absicht Susa zu besetzen ist aufgegeben nachdem die Ein
wohner dem Bey die Versicherung ihrer Ergebenheit und
Treue haben zukommen lassen

London 12 August In der Sitzung des Unter
hauses welche bis heute früh 4 Uhr dauerte wurden die
von dem Oberhause zu der irischen Landbill beschlossenen
Abänderungen zu Ende berathen Die Vorlage ist in der
vom Unterhause beschlossenen Fassung sofort dem Oberhause
zugesandt worden welches heute darüber in Berathung
treten wird

London 12 August Nachmittags Unterhaus Unter
staatssekretär Dilke erklärt auf eine Anfrage Stanhope s
er wisse nichts davon daß Persien einen Theil des jüngst
Rußland einverleibten Gebietes in Mittelasien beanspruche
von Persien seien England keine diesbezüglichen Vorstellun
gen gemacht worden Auch habe England keinen Vorschlag
gemacht und Rußland keinen Vorschlag abgelehnt darüber
daß England bei der Absteckung der neuen russisch per
sischen Grenze vertreten sein solle Von Ritchie wurde
eine Resolution gegen einen Handelsvertrag mit Frankreich
beantragt welcher spezifische Zölle an die Stelle von Werth
zöllen setzen die gegenwärtigen Zölle erhöhen der Regierung
nicht die volle Freiheit für Behandlung der Prämienfrage
belassen oder die Regierung absolut länger als ein Jahr
binden würde

Konstantinopel 11 August Es geht das Gerücht

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

O rief Kornelie aus es drängt Sie nicht Weiteres
zu erfahren mehr noch zu hören über den Mann von wel
chem ich sprach

Wozu das fragte Ina Ich wünschte daß sich
nichts in meine Beziehungen zu Ihnen mischte was den
reinen dankbaren Charakter derselben stören könnte und
darum

Kornelie ließ sie nicht ausreden Es ist wahr, sagte
sie indem sie sich mit einer ihrer hastigen unruhigen Be
wegungen das Haar aus der stirn strich ich rettete
Ihnen das Leben aber ich will Ihnen eins sagen ich
bin es Ihnen schuldig in der Minute noch als ich es
that hatte ich nur eine Empfindung in meiner Seele und
die war Groll bitterer Groll gegen Sie Ina von
Wesenbrinkl

Die Augen des jungen Mädchens öffneten sich weit
Frau von Andlau was that ich Ihnen

Ich sage es Ihnen noch, entgegnete Kornelie aber
später erst Zuvor antworten Sie mir wenn ich Sie um
eins frage Wissen Sie wie ein Herz schlägt das die
Monate und die Wochen die Stunden und die Minuten
s lbst zählt bis zu einem Augenblick der kommen muß Und
wissen Sie auch was das nämliche Herz fühlt wenn jener
Augenblick da ist und wenn er statt zur Seligkeit zum
Hohn wird

Inas Hände hoben sich gegen ihre Stirn sie begriff
nicht alles was sie hörte aber vielleicht machte es gerade
die halbe UnVerständlichkeit von Korneliens Reden daß ihr
war als habe sie sich zu wehren gegen einen Schwindel
oder eine andere unheimliche Gewalt die ihr drohte
Suchte sie diese dann aber etwa außer sich so mochte es
sein daß die junge Frau selbst ihr in diesem Augenblick
unheimlich erschien denn als wenn sie sich in einer Art
Fieber befände so redete diese jetzt weiter es vergessend
daß sie die Antwort welche sie früher von Ina verlangt
noch nicht erhalten hatte

der Sultan habe den Kommandanten des Avisodampfers
Jzzedin telegraphisch angewiesen die in dem Prozesse

wegen Ermordung des Sultans Abdul Aziz Verurtheilten
nach Konstantinopel zurückzubringen

Belgrad 12 August Von den Pandnren des tür
kischen Konsuls in Nisch sind einige Serben tödtlich ver
wundet worden man ist nicht ohne Sorge daß der Vor
gang Unruhen zur Folge haben könnte

Von der tunesischen Grenze 11 August B T
Bei Medjes el bab ist die Eisenbahn von den Aufständi
schen bedroht Heute sind französische Truppen nach dort
hin abgegangen Die Aufständischen haben die Telegra
phendrähte abgeschnitten Im französischen Lager stellen
sich allerhand Leiden ein wegen Holz und Wassermangel

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 12 August Se Majestät der König hat
den Staatsminister Grasen Botho zu Eulenburg zum
Oberpräsidenten der Provinz Hessen Nassau und den Re
gierungspräsidenten von Schlieckmann zu Gumbinnen
zum Unter Staatssekretär im Ministerium des Innern und
wirklichen geheimen Ober Regierungsrath mit dem Range
eines Rathes erster Klasse ernannt

Die Einberufung der Provinzialshnoden der sechs
östlichen Provinzen für die erste Hälfte des Oktober von
denen die brandenburgische am 9 Oktober in Berlin zu
sammentritt und wie heute bestimmt verlautet im Herren
hause tagen wird wird ohne bestimmenden Einfluß auf die
Festsetzung des Termins für die Reichstagswahlen und für
den Zusammentritt des preußischen Landtages bleiben

Von Dr Korum ist in Trier ein Telegramm an
gelangt in welchem der neue Bischof der Geistlichkeit seiner
zukünftigen Diözese den erbetenen und liebevollst ertheilten
apostolischen Segen sendet Wie man jetzt erfährt wurde
Korum durch Jacobini im Auftrage des Papstes beim
Reichskanzler in Vorschlag gebracht und die zustimmende
Antwort langte nach wenigen Tagen in Rom an M Z

In Verbindung mit der am 11 August er eröff
neten pariser Elektrizitätsansstsllung wird vom 15 Septem
ber ab auch ein Kongreß von Elektrikern stattfinden
Die Ernennung der zu entsendenden Delegirten erfolgt durch
die einzelnen an der Ausstellung betheiligten Staaten Es
können daher Gelehrte welche nicht von der Regierung ihres
Staates zur Theilnahme an dem Kongreß nach Parts ent
sendet werden demselben auch nicht beiwohnen

Einer römischen Meldung der Bohemia zufolge
ist der Jesuitenordens General Bekx 83 Jahre alt schwer
erkrankt

Die Zeit war doch zu lange ich sprach es schon
einmal aus es war hart von Andlau daß er mich fern
hielt meine Liebe hätte ihr Recht behalten so aber es
giebt Jüngere und Schönere und sein Blut ist feurig
ich wußte das immer Als ich ihn wiedersah fühlte ich
schon wie es war und darauf sah ich ihn zur Seite des
schönen Mädchens als sie an mir vorüberritten und dann
hielt er sie umfaßt beim Tanz ich kannte das alles
und hörte darum auch fast was er zu ihr sagte

Halten Sie ein sagte Ina mit lauter obwohl
bebender Stimme

Sie hatte sich erhoben und hielt sich auch vollkommen
aufrecht aber ihre Wangen waren todtenbleich

Ich glaube es ist jetzt kein weiteres Wort Mehr
nöthig, fuhr sie gleich darauf mit größerer Ruhe fort Sie
haben Ihren Zweck vollständig erreicht ich weiß jetzt olles
was ich wissen mußte

Wie aus einer Träumerei erwachend blickte Kornelie
ihr in die Augen

Sie wissen es nun Sie haben alles verstanden
Das ist doch eines dafür ich Gott danken kann Im
Grunde wußte ich es ja auch ob ich Ihnen auch zürnte
Sie waren unschuldig Und nun nun wollen Sie aus
meine Seite treten

Auf Ihre Seite jawohl Frau von Andlau sagte
Ina mit herbem Ton Wenn ich wagen dürfte Sie zu
meiner Botin zu machen so bäte ich Sie daß Sie jenem
Manne sagten Ina von Wesenbrink erwarte ihn nie mehr
auf ihrem Wege zu finden sie wolle es zu vergessen suchen
daß ihr je eine Niedrigkeit unter dem Deckmantel der Ehre
begegnet sei

Korneliens Athem ging schwer Sie reden hart
Fräulein von Wesenbrink sagte sie mit stockendem Tone

Ein kaltes Staunen prägte sich in Inas Zügen aus
Befriedigt es Sie nicht daß ich der Wahrheit die Sie

mir wiesen ihr Recht gebe Finden Sie etwa Mitleid in
sich Frau von Andlau

Mitleid rief Kornelie aus Wählen Sie ein an
deres Wort für das Gefühl das ich nimmer aus meinem
Herzen reißen kann

Paris 10 August Statt Sonntag den 14 d zu
den vereinigten Wählern der beiden Belleviller Wahlkreise
zu sprechen wird Herr Gambetta zweimal vor die Wähler
treten Freitag den 12 im Elyss Msnilmontant und
Dienstag den 16 d in einem großen Heuschuppen von
Belleville der zu diesem Behufe eingerichtet wird und
6000 Personen soll fassen können Seine Gegner dringen
in Rochefort daß dieser seinen Entschluß ändere und in
einem der beiden Wahlkreise gegen Gambetta dem er allein
gewachsen sei auftrete Weder Tony Rsvillon noch Sigis
mond Kryszanowski Lacroix wäre einem so gefährlichen
Volksverführer gewachsen

Wie der Figaro meldet ist dem Direktor der ehe
maligen Jesuitenschule Sainte Genevwre ein ministerieller
Beschluß mitgetheilt worden demzufolge die Anstalt geschlos
sen werden soll wenn von Oktober an noch ein einziger
Jesuit darin als Lehrer wirkt Die meisten der Patres
hatten voriges Jahr ganz einfach ihr Ordensgewand abge
legt Tracht und Titel von Abbss angenommen wozu die
jenigen unter ihnen welche die Priesterweihe erhalten hat
ten vollkommen berechtigt waren und in dieser neuen Ge
stalt nach wie vor indem sie allerdings ihren Wohnsitz
außerhalb ihrer bisherigen Anstalten hatten ihres Lehramts
ferner gewaltet

Dem Schluß der englischen Parlamentssession sieht
man für Ende nächster Woche entgegen vorausgesetzt daß
die irische Reformbill keine unvorhergesehenen Schwierig
keiten macht Die Entscheidung darüber liegt allein beim
Oberhause welches die Wahl hat ob es die von ihm der
Bill hinzugefügten Modifikationen gegen den Widerspruch
der Regierung und des Unterhauses aufrecht erhalten oder
dem alsdann sich unfehlbar herausstellenden schweren Kon
flikt durch kluge Nachgiebigkeit aus dem Wege gehen will
Die einflußreichsten Mitglieder des Oberhauses auch der
Opposition rathen zu letzterem und es ist gegründete Aus
sicht vorhanden daß ihr Rath Gehör finden werde

Der in Chicago tagende irische revolutionäre Kon
greß diskutirte in seiner jüngsten Sitzung einen Plan zur
Zerstückelung des britischen Reiches Danach soll die be
stehende Regierung von England verändert und aus Eng
land Wales Schottland und Irland eine Eidgenossenschaft
töäsratioii hergestellt werden Australien soll als unab

hängig erklärt eine unabhängige südafrikanische Republik
hergestellt Canada den Vereinigten Staaten einverleibt und
Indien zur Steuerverweigerung und zum Widerstande gegen
die britische Regierung aufgewiegelt werden Die Aus
führung dieser Propaganda soll einem aus Delegirten des
Kongresses gebildeten Rathe anvertraut werden Der Kon
greß hat sich übrigens in zwei Parteien gespalten indem
sich die Anhänger der Dynamit Politik in Folge der

Wie, sagte Ina und ihre Stimme klang fast rauh
der Mann der Sie mit Füßen trat

Es ist derselbe, siel Kornelie leidenschaftlich ein um
den ich sündigte an dem meine Seligkeit hängt glauben
Sie daß ich ihn lassen kann Fräulein von Wesenbrink

Die Farbe aus Inas Wangen käm und ging in raschem
Wechsel

Sie können mir nicht sagen wollen daß Sie ihm
vergeben werden rief sie aus

Ein Hellerer Schein ein Leuchten fast zuckte über Kor
neliens Züge

Ich sage es Ihnen in dieser Stunde Sie kennen die
Liebe nicht Fräulein von Wesenbrink Denken Sie ich
hätte so zu Ihnen geredet wie ich es that wenn ich nicht
im Herzen gewußt hätte er könne ja seinen Schwur nicht
brechen er müsse die Treue halten die er mir gelobt hatte
Abirren, ein einziges Mal konnte er von seinem Gefühl
wenn ihm aber jetzt das eine Lächeln das ihn hinriß fehlt
so wird er es wiederfinden

Ein bitterer Zug umspielte Inas Lippen Ich habe
nicht zu untersuchen Frau von Andlau ob es so sein wird
und noch weniger habe ich Ihnen zu widersprechen Für
mich ist nur ein Abschnitt zu Ende Auch unsere Unter
redung denke ich dürfte jetzt zu Ende sein

Mit einer raschen Bewegung erfaßte Kornelie Inas
Hände Und wie werden wir beide uns fortan begegnen
Fräulein von Wesenbrink Einst sah ich in Ihnen meine
Feindin jetzt ist mir als ob ich Sie lieben müßte

Ein Lächeln aber ein gleichgültiges trat in Inas
Zügen hervor Vielleicht hilft eine spätere Zeit den Ge
fühlen welche wir einander schenken dürfen zu ihrem Recht
gnädige Frau Jetzt lassen Sie es mit einem Lebewohl
zwischen uns genug sein

Kornelie sagte nichts weiter ihre Finger spannten sich
nur noch einmal mit einem heißen Druck um die des jun
gen Mädchens ohne daß ihr jedoch eine andere als kaum
merkliche halb mechanische Erwiderung desselben zu Theil
geworden wäre

So wenig Ina vor der Baronin geweint hatte so



Verwerfung ihrer mörderischen Pläne von den Sitzungen
zurückgezogen haben

Die Wiederabtretung Transvaals an die Boern
wurde laut Nachricht aus Pretoria am 8 August in
formeller Weise vollzogen und die Boeren Regierung hat
an die Bevölkerung eine Bekanntmachung gerichtet worin
sie die Herstellung der südafrikanischen Republik verkündigt
Herr Bok der Staatssekretär der Boeren Regierung sowie
andere Beamten leisteten den Amtseid Die ganzen Vor
gänge nahmen einen ordnungsmäßigen Verlauf Die ein
geborenen Häuptlinge haben sich ruhig zerstreut obgleich
sie von Engländern aufgereizt zuletzt ihre Unzufriedenheit
mit der Wendung der Dinge ausdrückten Sekokoeni ist in
Freiheit gesetzt worden

Türkische Blätter plaidiren für eine stärkere Accen
tuirung des Abhängigkeitsverhältnisses Egyptens von der
Pforte Insbesondere meint der in Konstantinopel er
scheinende Osmanli die im eghptischen Volke herrschenden
Besorgnisse würden erst dann verschwinden wenn der nor
male Zustand wieder hergestellt sein würde

Vom Kyffhiinser Fest
theilen wir in Folgendem nachträglich noch die Hauptstellen
der Rede mit welche ein Mitglied der göttinger Stu
dentenschaft 8wä MI Wagner bei diesem festlichen
Anlasse gehalten hat

Gestatten Sie mir meine hochverehrten alten Herren
und Kommilitonen im Namen der hier awesenden vierzig
göttinger Studenten mit wenig Worten den Standpunkt
darzulegen den wir in Göttingen zu der Bewegung ein
nehmen welche die ganze deutsche Studentenschaft ergriffen

und uns zu dieser Feier zusammengeführt hat Es ist
uns diese Gelegenheit um so willkommener als wir bis
jetzt die Gründung eines Vereins deutscher Studenten in
Göttingen weder für erforderlich noch für opportun hielten
und wir daher nicht in den lebhaften Meinungsaustausch
mit den übrigen Universitäten getreten sind wie diejenigen
Hochschulen an welchen solche Vereine sich gebildet haben

ihn unterhalten Zuvor aber bitte ich Sie aus der ge
ringen Anzahl der Theilnehmer an dieser Feier nicht auch
aus eine geringe Theilnahme an der ganzen Bewegung zu
schließen wenn gar Manchen der gern mit uns gezogen
wäre die widrigen Verhältnisse zurückzubleiben zwangen
so werden die Wenigen welche die vielfachen Hindernisse
überwunden haben auch desto energischere Vertreter der
Ansichten und Pläne werden die heute hier laut gewor
den sind

Auch die Studentenschaft zum weitaus größten Theile
ist jetzt der festen Ueberzeugung geworden daß die sociale
Frage die Lebensfrage des deutschen Volkes ist daß wir in
einer dem Anschein nach schlimmsten der Wirklichkeit nach
aber segensreichsten Krisis stehen einer Krisis die mit Auf
bietung aller Kräfte durchgekämpft werden muß zum Heile
unseres Volkes Darum bieten wir auch jetzt trotz unserer
jungen Jahre dem Vaterlande und seinen bewährten Füh
rern unsere Kräfte dar wir wollen wenigstens zeigen daß
wir die Gefahr kennen und immer mehr kennen zu lernen
uns bemühen und daß wir was in unseren jetzt allerdings
noch schwachen Kräften steht beitragen wollen auf dem
Wege unserem kranken Volksthum zur Genesung zu ver
helfen den der große und erfahrene Arzt unseres Volkes
für den allein erfolgreichen hält

Das Bedürfniß der socialen Reform wird kein ein
sichtiger und aufrichtiger sein Volk kennender und lieben
der Deutsche leugnen und es wird auch in der That nur
von Denen geleugnet die nun einmal nicht sehen wollen
Aber den Weg zur Reform wußte bis vor Kurzem Nie
mand aufzufinden Klagen über Klagen wurden aller Enden
laut aber der Rath zur Abhülfe war sparsam oder unaus
führbar Da endlich hat der eiserne Arm der uns nach

wenig netzten sich ihre stolzen Augen als sie sich nun in
der Einsamkeit ihres eigenen Zimmers befand Thränen
Was thaten hier und was halfen ihr Thränen Nur
ihre Hände wanden sich bisweilen konvulsivisch um einander
als wollten sie den Gedanken wehren die ihr Gehirn zer
marterten und die sich verriethen wenn sie zu Zeiten wohl
ohne es selbst zu wissen die Lippen öffnete um ein paar
halb im Flüstern halb im Stöhnen hervordringenden Wor
ten den Weg zu lassen Von ihrer Schmach und Scham
redeten sie und von ihrem glühenden verzweiflungsvollen
Verlangen dieselbe von sich abzuwälzen jenen Frevler an
ihrem Herzen und ihrer Ehre um seinen Triumph zu be
trügen

Endlich hob sich ihr Haupt empor ein Blitz hatte sie
durchzuckt In derselben Minute noch trat sie an ihren
Schreibtisch dort lag noch der Brief welcher ihr kurz vor
dem Balle von ihrem Vormund eingehändigt worden war
und den sie so kalt aufgenommen hatte Nun las sie ihn
noch einmal

Eine kurze Weile noch und sie war beschäftigt selbst
die Obliegenheit zu erfüllen welche sie zuvor Herrn von
Ende übertragen hatte diesen nämlichen Brief zu beant
worten Hatte sie aber ihr Schreiben noch in voller
Aufregung des Gemüths begonnen so schien sie eine andere
geworden zu sein als sie es beendigt hatte kalt und ruhig
war ihr Aussehen und kalt und ruhig klang auch ihr Be
fehl an den Diener des Hauses daß dieser Brief noch am
heutigen Abend auf die Stadtpost zu befördern sei damit
er frühzeitig am andern Morgen seine Bestimmung erreiche
Herrn von Ende und seiner Gattin ließ sie zugleich sagen
daß sie den Rest des Tages auf ihrem Zimmer zuzubringen
wünsche und wie immer in solchen Fällen ließen beide
Inas Willen ohne Einrede gelten

Am nächsten Morgen erschien Ina dafür in dem Zim
mer ihres Vormunds Ich halte es für meine Pflicht,
sagte sie ruhig Sie von der Sorge um meine Angelegen
heit zu befreien ich selbst habe an Herrn von Wilsen ge
schrieben daß ich seine Hand annehmen will

Die Ueberraschung des alten Herrn war so groß daß
er seine gewohnte Zurückhaltung fast vergaß Gottlob

außen hin geeint hat auch den Weg angebahnt der zu in
nerer Umgestaltung Einigung und Zufriedenstellung unseres
Volkes führen wird Aber derselbe Widerstand welcher
einst seine äußere Politik zu hindern suchte wirst sich nun
mit aller Wucht und mit der Energie des Verzweiflungs
kampfes und wie ich glaube des Todeskampses ihm ent
gegen und sucht ihm den Weg unmöglich zu machen oder
doch zu verleiden Wenn Einer so will Fürst Bismarck
das Wohl des ganzen deutschen Volkes aber er will be
sonders das Wohl der beiden Klassen die den Kern und
die Grundlage desselben bilden und die in Gesetzgebung
und Verwaltung nicht die Vertretung und den Schutz ge
sunden haben dessen sie so sehr bedürfen und dessen längere
Vorenthaltung ihren Ruin unausbleiblich herbeiführen wird
er will das Wohl des ackerbauenden und gewerbetreibenden
Volkes Die Verführer des Volkes gewinnen es durch
Versprechungen sie appelliren an seine Gier nach mühe
losem Besitz und wecken seine Leidenschaften Fürst Bis
marck betritt den Weg des Gesetzes der Ordnung er giebt
Sicheres und Dauerndes er schafft Zufriedenheit mit sei
nem Loose dem schuldlos Verunglückten und dem bei der
Arbeit alt und schwach Gewordenen So stellt er sich an
der Grenze unseres Jahrhunderts als feste Schranke ent
gegen der trotz aller Verborgenheit immer gefährlicher
wachsenden internationalen Socialdemokratie Gelänge es
unseren Gegnern diese Schranke im eigenen Volke zu er
schüttern das Mißtrauen des Volkes durch Entstellung der
Absichten und Pläne dieses Mannes wachzurufen und den
zu stürzen der gewissermaßen die ganze staatserhaltende
Kraft unseres Jahrhunderts zusammenfaßt dann werden
auch die wilden Sturmfluthen über die Staaten und Völker
vernichtend hereinbrechen und die Errungenschaften langer
Jahrhunderte zerstören

In dem Bestreben des Reichskanzlers aber ist der
größte Theil der Studentenschaft auf seine Seite getreten
und immer mehr Anhänger und Theilnehmer unter den
deutschen Studenten und dem deutschen Volke zn werben
das ist unser Bemühen das ist ich will hier nur in meinem
Namen sprechen auch einer der Zwecke unserer Zusammen
kunft es sind alle deutschen Studenten eingeladen damit
sie von Mund zu Mund unsere Ansichten und Absichten
kennen lernen damit sie nicht nach den gehässigen und ent
stellenden Berichten der uns feindlich gesinnten Blätter
unsere Bewegung beurtheilen und verurtheilen

Aber eine Frage bleibt noch kurz zu beantworten eine
Frage die vielleicht Mancher aufwirft der noch nicht ganz
unseren Standpunkt theilt Wie können wir Studenten
die wir doch zunächst und zumeist auf das Studium unserer
Fachwissenschaft angewiesen sind und die wir der reichen
Erfahrung entbehren in welcher Weise können wir zur
Lösung der socialen Frage unser Theil beitragen Wir
in Göttingen haben stets als die Hauptsache hingestellt daß
nur eine gründliche auf eifrigem Studium der Thatsachen
beruhende Kenntniß der inneren socialen Zustände unseres
Volkes und der zu ihrer Verbesserung vorgeschlagenen
Mittel und Wege einen festen Standpunkt und zugleich die
Garantie des späteren Eintretens für denselben geben kann
Man darf da nicht einwenden es gebräche uns an Zeit
dazu ein Jeder weiß wieviel Stunden der Student mit
minder nothwendigen Dingen zubringt Wollen wir die
socialen Zustände resormiren so haben wir zunächst mit
uns selbst zu beginnen gar manche Stunde könnte würdiger
verwandt werden in ernster Weise ohne Vorurtheil und
ohne voreingenommenen Standpunkt sich mit den Lebens
fragen unseres Volkes zu beschäftigen die doch über kurz
oder lang mit ihrer ganzen Schwere an uns herantreten
und uns nicht ganz unvorbereitet finden dürfen

Und dazu soll auch die Feier ein Theil beitragen die
uns heute hier versammelt hat auf dem alten herrlichen
Kaiserberge es soll uns das Khffhäusersest eine Erinnerung

rief er aus Was hat Ihnen nur das krause Köpfchen zu
rechtgesetzt Ina

Ein leichtes Zucken der Schultern war ihre nächste
Antwort Nun mein Gott, sagte sie dann Sie selbst
sind ja sehr eingenommen für Ihren Freund nehmen
Sie etwa an daß man mir seine Vorzüge auch noch von
anderer Seite lebhaft gepriesen hätte

Ah so, rief Herr von Ende befriedigt nickend ich
verstehe jetzt Sie waren bei Frau von Andlau und natür
lich genug ist es daß Ihnen die Dame die richtige Ein
sicht verliehen hat denn seit ihren Kinderjahren ist sie mit
Wilsen bekannt

Es zog flüchtig durch Inas Erinnerung daß in dem
ganzen Gespräch mit Kornette Wilsens Name nicht einmal
genannt worden war aber da seine Beziehungen zu Frau
von Andlau ja überhaupt nichts für sie zu bedeuten hatten
so ließ sie die Annahme des Vormundes ohne weitere Er
örterung Sie bat diesen nur noch Herrn von Wilsen zu
empfangen und was etwa an Förmlichkeiten u s w zu er
ledigen sei mit ihm abzuschließen ehe er ihn zu ihr führe

Und nun eins noch nachdem sie von Herrn von
Ende eine befriedigende Antwort erhalten und bereits Miene
gemacht hatte ihn zu verlassen Sagen Sie Herrn von
Wilsen daß er jenes bräutliche Hingeben welches andere
Mädchen vielleicht zur Schau tragen nicht von mir fordern
dürfe Ich kann nicht gegen meine Natur und

Schon gut Kind unterbrach der alte Herr sie
lächelnd Daß Sie sich allgemeinem Brauch und Herkom
men nicht immer fügen mögen wissen wir Wie ich Wilsen
kenne wird er darum nicht geringer von Ihnen denken

Mit der Erklärung daß sie alles weitere in ihrem
eigenen Zimmer erwarten wolle zog sie sich zurück

Nach wenigen Stunden schon kam Wilsen Er war
froh und bewegt und es stimmte ihn kaum herab als Herr
von Ende ihm bevor er ihn zu Ina eintreten ließ die Hal
tung andeutete die das junge Mädchen ohne Zweifel fest
halten würde

Daß ich mich mit meinen Ansprüchen an Inas Em
pfinden zu bescheiden habe ist selbstverständlich, sagte er
Zu verlangen daß sie einem Manne der fast das Dop

nud Mahnung im späteren Leben sein für die Ansichten
muthig und entschlossen einzutreten die wir heute aus
gesprochen haben es soll und wird uns eine Stärkung sein
in so manchem geistigen Kampfe der unserer wartet

Prentzischc Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 12 August 1881
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 300000 auf Nr 31424
1 Gewinn von 150000 auf Nr 53984
1 Gewinn von 120000 auf Nr 36207
2 Gewinne von 15000 auf Nr 37765 43251
2 Gewinne von 6000 auf Nr 21724 80937
46 Gewinne von 3000 auf Nr 2202 4601 5056

5726 7498 7993 8922 10935 11097 15974 17992
20390 21281 31404 34003 34022 39865 40960 42880
44108 46418 46420 50178 51972 54130 55812 56323
59394 59405 59811 61471 68630 70078 71339 75011
75312 75985 77350 79987 83182 86395 86461 87171
88059 94463 94564

47 Gewinne von 1500 auf Nr 625 1120 1217
2001 2783 2810 4346 11537 11612 13420 13989
15371 16061 17143 19259 23156 28424 29771 32902
33628 33714 33870 34718 38491 41102 43648 43770
45802 46386 46409 49505 49849 51774 51990 60802
64819 71474 71696 73845 75974 78708 83353 89381
89783 91023 91526 92884

60 Gewinne von 600 auf Nr 21 763 6054
6873 7386 9358 10146 11731 13689 17310 18931
19981 20179 20962 21326 22080 22350 22717 29820
32188 33114 34730 38042 38346 39080 42214 43441
43453 44531 46209 48773 51247 53483 55116 55387
56497 57009 57359 58820 59158 60956 66357 69330
69615 76087 76703 77166 82331 82524 83514 84123
85783 86013 87969 88908 89789 92151 92808 93584
94590

Aus Halle nnd Umgestend
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr

von Wol ff hat der Ausstellung gestern fast den ganzen
Tag gewidmet und im Hauptrestaurant ein Diner ein
genommen Nachdem er 6 Uhr Abends nach seinem Hotel Zur
Stadt Hamburg zurückgekehrt war machte er noch den
Spitzen der Behörden wie dem Kurator der Universität
Herrn geh Ober Regierungsrath v Roedenbeck Herrn
Berghauptmann vr Huhssen Herrn Oberpostdirektor
geh Postrath Braune Herrn Rektor der Universität
Prof v Riehm Herrn Bürgermeister Staude auch Herrn
Oberbürgermeister a D von Voß seine Aufwartung be
gab sich mit dem Courierzuge 9 Uhr 20 Minuten Abends
nach Magdeburg und traf dort 10 Uhr 50 Minuten
wieder ein

Wie seiner Zeit mitgetheilt worden ist war Sei
tens einiger Mitglieder der kirchlichen Organe zu U L Fr
hier gegen die Berufung des am 8 Januar d I von der
Kirchen Gemeinde Vertretung zum Diakonus daselbst erwählten
Herrn Pastor Grüneisen auf den Grund hin Protest er
hoben daß 2 Mitglieder der betreffenden kirchlichen Organe
an der Wahl Theil genommen welche durch Wegzug aus
der Parochie der gesetzlichen Qualifikation zur Theilnahme
an der Wahl verlustig gegangen seien Das k Konsistorium
zu Magdeburg hatte in Folge dessen durch Entscheidung vom
15 Mai cr die Bestätigung versagt und der Magistrat
als Patron nach mehrfachen Verhandlungen letztlich gegen
den Konsistorial Bescheid Rekurs ergriffen an den evangel
Ob Kirchemath zu Berlin

Hierauf hat der Letztere unter dem 8 d M die Wahl
des Hrn Grüneisen und die Seitens des Magistrates

pelte ihrer Jahre zählt eine überwallende Zärtlichkeit ent
gegenbringen sollte wäre unbillig Was mich selbst zu ihr
hinzog war die charaktervolle Eigenthümlichkeit ihres Wesens
und darum werde ich dieselbe achten in welcher Form sie
mir auch zunächst begegnen wird

Fortsetzung folgt

In einer Bonbonniere
Fortsetzung

Ein kleiner Kochheerd ein billiger aber guter ZÄMch
zwei Ottomanen nicht um die Welt möchte ich von alten
Koffern und Posies abgelegten KattuMndnn uv Vvröm
dnng mit diesen Gegenständen sprechen ein großer alt
modischer Schaukelstuhl mit einem behaglichen dicken Rücken
kissen aus eben solchem Kattun aber was schwatze ich
da I aus demselben Material sabrizirt als der lZeber
zug der Ottomanen wollte ich sagen ein runder TM
auf welchem wenn nicht gerade zum Frühstück zum Lunch
oder Abendbrot gedeckt war einige wenige sehr geschätzte
Bücher lagen vor Allem Dickens Ehristmas Earol diese
lieblichste aller Weihnachtserzählungen die je das Herz des
Lesers erfreut haben ein runder Spiegel über dem Kamin

und wir sind mit dem Möblement zu Ende
Halt Da hatte ich die beiden werthvollsten Gegen

stä nde vergessen das Einzige was den Schwestern vom all
den Geschenken geblieben war welche ihnen einst liebende
Eltern in längst entschwundenen Tagen gespendet hattn
die Portraits ihres Vaters und ihrer Mutter welche zu
beiden Seiten des Spiegels hingen und die am heutigen
Abend mit Immergrün und Immortellen umkränzt varen
Der gute Vater und die zärtliche Mutter waren vor vier
Jahren binnen einem Monat Beide gestorben sie hatten
den beiden Töchtern ein beträchtliches Vermögen hinter
lassen aber in weniger als einem Jahre war durch die
Schlechtigkeit ihres Vormundes Alles verloren gegangen
und die Waisen waren nun auf die Gnade der GroHtante
angewiesen in deren Hause sie Zuflucht gesucht h atten
als der Tod ihr einstmals glückliches Daheim zerstört hatte

Ulrika die ältere Schwester von Geburt an lahm



darauf gegründete Präsentation rechtlich als gültig anerkannt
und steht demnach die Einführung desselben in sein neues
Amt in Bälde zu erwarten

Wie verlautet soll der Entscheid der obersten Kirchen
behörde darauf beruhen daß der Verlust der Gemeinde
cmgehörigkeit der bezeichneten beiden Mitglieder im vorliegen
den Falle keineswegs unzweifelhaft feststehe und daß in solch
zweifelhaften Fällen die Entscheidung darüber auf dem gesetz
lich festgestellten Wege Z 44 der K G O getroffen
werden müsse Dies sei nicht geschehen Vielmehr haben
die gegenwärtig Bemängelten bisher an allen offiziellen
Verhandlungen thatsächlich und ohne Widerspruch von irgend
welcher Seite theilgenommen auch die Verhandlung vom
8 Januar cr sei vor sich gegangen ohne daß von einem
der 44 Betheiligten zu denen auch die Protest ErHeber ge
hörten eine Bemerkung geschweige denn ein Protest erhoben

worden Das betreffende Wahlprotokoll schließe vielmehr
mit der ausdrücklichen amtlichen Erklärung ab Die Lega
lität dieser Wahl ist alsbald vom Gem Kirchenrathe konsta
tirt, Desgleichen sei auch die gesetzliche Einspruchsfrist be
reits vorüber gewesen als der Protest nachträglich an die
richtige Stelle eingegangen Es seien demnach sämmtliche
Betheiligte bis dahin wo es einer kleinen Minorität gefal
len Gründe zu suchen welche etwa die Wahl umwerfen
könnten im guten Glauben von der Ueberzeugung voller
Gesetzlichkeit der betreffenden Verhandlungen vorgegangen

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Die letzte Monatsversammlung dieses Sommers
e röffnete der Vorsitzende Professor Dümmler durch
Auslegung vielfacher litterarischer frischer Zusendungen
Besonders interessant war diesmal in dem 2 Hefte der
Mittheilungen des Magdeburger Geschichtsvereins von
1881 ein Aufsatz von Dr Töpke welcher aus der Baseler
Universitätsmatrikel die Namen junger Magdeburger 12
und Hallenser 28 mittheilt und mit biographischen
Nachrichten begleitet welche zwischen 1460 und 1700 in
Basel juristische und philosophische Studien betrieben haben

Die erste Erwähnung eines jungen Hallensers in Basel
fällt in das Jahr 1576 die letzte in das Jahr 1691

Das Hauptinteresse des Abends galt zwei in hohem
Grade anziehenden und jedesmal in höchst eigenthümlicher
Weise für Halle unmittelbar bedeutsamen Vorträgen
Zuerst sprach Herr Architekt Schönermark über die
künstlerische Wichtigkeit der trefflichen Arbeiten aus der
Zeit der Spätrenaissance welche die Schöpfungen eines
wirklich genialen Meisters unsere Stadt zur Zeit noch
in zwei Zimmern des alten pfännerschaftlicheu Thalhauses
besitzt das eine aus dem Jahre 1594 das andere aus
der Zeit nach Austoben des 30jährigen Krieges Dieser
reiche innere Schmuck des alten Thalhauses eine wahre
Perle der Kunst und von dem Herrn Redner mit der
Kanzel der Moritzkirche und den Chorstühlen der Marien
kirche verglichen wurde der Versammlung durch eine Reihe
trefflich ausgeführter Zeichnungen vor Augen geführt welche
die Schönheit der vorhandenen ebenso kuust wie geschmack
voll ausgeführter Schnitzereien Einlegearbeiten und Male
reien zur Anschauung brachten An eine Skizze der Bau
geschichte des alten Hauses knüpften sich Erörterungen über
die Art wie dasselbe vielleicht als ein Museum für unsere
provinziellen Alterthümer restaurirt und auch äußerlich
reicher geschmückt werden könne Nur bleibt eben auf das
dringendste zu wünschen daß bei der eventuellen Bebauung
der früheren Halle das Haus selbst erhalten bleibt
und nicht wie leider mehrfach besorgt wird dem Ab
bruch verfällt

Nach einer Reihe hieran sich schließender interessanter

Mittheilungen der Herren kgl Bauinspektor Kilburger
Prof Schum und Prof Opel ergriff Herr vr Kehr

bach das Wort um in einem ungemein spannenden und
gehaltvollen Vortrage dessen Veröffentlichung durch den
Druck aus der Versammlung heraus nachher lebhaft em
pfohlen wurde über ein nur in sehr engen gelehrten
Kreisen bisher bekanntes Thema nemlich über die Be
ziehungen Jmmanuel Kants und seiner Philosophie zu
der Universität Halle die eingehendsten und fesselndsten
Mittheilungen zu machen Kant war in seiner Philosophie
von der Leibnitz Wolsschen Schule ausgegangen die in
Halle dominirte und legte auch während seiner ganzen
Lehrzeit seinen Vorträgen Lehrbücher hallischer Professoren
wie Baumgarten und Meier zu Grunde wenn er auch

über letztere allmählich hinausging 1778 wurde ihm von
dem Minister v Zedlitz der auch Eurator der hiesigen Uni
versität war die durch Meiers Tod erledigte philosophische
Professur in Halle angetragen Als Kant der sich von
seiner Vaterstadt Königsberg nicht trennen konnte den Ruf
ablehnte schrieb ihm v Zedlitz noch einen Brief der in
den schmeichelhaftesten Ausdrücken gehalten war ohne ihn
jedoch für Halle gewinnen zu können Die schon damals
mit Leipzig entschieden rivalisirende Bedeutung der hal le
schen Druckereien bestimmte dann Kant die im Jahre 1781
bei Hartknoch in Riga erscheinende Kritik der reinen

Vernunft in Halle bei Grnnert drucken zu lassen
Dieses Werk für dessen rechte Würdigung seit 1785 na
mentlich Reinhold in Jena und die mächtige jenaische
Litteraturzeitung eintraten übte ans die gelehrte und gebil
dete Welt jener Zeit in Freundschaft und Feindschaft einen
gewaltigen Einfluß aus Halle aber war die Universität
wo Beides klassischen Ausdruck fand Die Zahl der
namhaften Anhänger Kants war hier sehr groß von
den hallischen Kantianern schilderte der Herr Redner detail
lirt namentlich die Stellung des Lehrers der Staatswissen
schasten Jakob seit 1791 und dessen journalistische
Thätigkeit 1795/7 in den Annalen und ferner die des
Theologen Tieftruuk der 1797 durch den kategorischen
Imperativ die Vermittlung zwischen der Theologie und der
Kantischen Philosophie zu erzielen strebte Neben Beck
dem später nach Rostock berufenen Verfasser einer Stand

punktlehre und Niemeyer sind nachmals in Halle na
mentlich Gruber und Gerlach namhafte Kantianer
gewesen Als energischer Gegner trat dagegen der auf
der Wolsschen Linie beharrende Philosoph Eberhard
1739 1809 auf der in seinen Zeilschriften Magazin

und Archiv seit 1787 eine zwar objektiv gehaltene aber
sehr scharfe Kritik an Kants Theorien ausübte Eine Gegen
schrift Kants 1790 zeigte eine bedauerliche Gereiztheit des
königsberger Philosophen Indessen überwog Kants Einfluß
in Halle so vollständig daß selbst gelehrte Mediciner wie
Dr Juucker in ihrer Verehrung vor Kants Ethik sein
Urtheil erbaten über die sittliche Berechtigung der damals
viel angefochtenen Kuhpockenimpfung

Vermischtes
Der verhängnißvolle sechste August

Durch Zacharias Werner und andere Schicksals Tragödieu
dichter haben gewisse Tage des Jahres eine traurige Be
rühmtheit erlangt Dabei spielt natürlich die Phantasie eine
nicht geringe Rolle im vorliegenden Falle aber haben
wir es mit der verhängnißvollen Wirklichkeit zu thun Als
am 6 August vorigen Jahres Beamte einer hiesigen Eisen
bahn einem verstorbenen Kollegen das Geleit gaben be
merkte einer der Leidtragenden Namens F ch
welcher dem Verblichenen zu Lebzeiten stets sehr befreundet
gewesen war nachdem man den Friedhof verlassen hatte
daß er seinem verstorbenen Freunde am 6 August des
nächsten Jahres bestimmt folgen werde Man hielt diese
Aeußerung für Scherz und nahm von derselben weiter keine
Notiz Nach einiger Zeit machte ein Kollege des von
schlimmen Ahnungen erfüllten Beamten auf dem Bureau

die Entdeckung daß er den 6 August auf dem Bureau
Kalender durch ein schwarzes Kreuz besonders markirt hatte

Mau gab sich nun alle erdenkliche Mühe dem Kollegen
diesen Gedanken der bei ihm zur fixen Idee zu werden
schien auszureden und als das nicht gelang machte man
sich weidlich über ihn lustig Alles ließ er ruhig über sich
ergehen und nur zuweilen wenn es ihm zu bunt wurde
entgegnete er Ihr werdet es ja erleben In dem geisti
gen und körperlichen Befinden des Beamten zeigten sich keine

zu irgend welchen Befürchtungen für sein Wohl Veran
lassung gebende Veränderungen er war nie krank erschien
regelmäßig im Bureau und erledigte die ihm obliegenden
Arbeiten wie bisher mit Umsicht und Eifer Der 6 August
rückte immer näher heran und in den betheiligten
Kreisen wurde dieser Tage trotzdem man die Ahnungen
des Beamten für ein leeres Hirngespinnst hielt doch mit
einer gewissen Spannung erwartet Am Abend des fünften
August besuchte der Beamte noch mit mehreren Kollegen
ein größeres Restaurant um wie er sich ausdrückte seinen
Abschied zu feiern Man sprach recht wacker dem Biere
zu war über alle Maßen lustig und trat erst in später
Abendstunde in sehr auimirter Stimmung den Heimweg an
Am 6 August erschien der Beamte nicht im Bureau man
wurde stutzig aber an die Erfüllung der Ahnungen ihres
Kollegen wollten die Beamten nicht glauben Um so größer
war ihr Schreck als gegen 10 Uhr die Nachricht einlief
daß ein Herzschlag seinem Leben ein jähes Ende bereitet
habe Seine Ahnungen hatten sich erfüllt und der sechste
August war sein Todestag geworden

Leere Wohnungen Im ersten Quartal
standen in Berlin 14 049 Miethsgelasse mit einem Mieths
werthe von 5 386133 gänzlich leer dazu kamen am
1 April zahlreiche Wohnungen in eben fertig gewordenen
Häusern

Bei Trauungen in Oberalbanien kniet
die Braut nieder und wird im selben Augenblick entschleiert
was einen Ausbruch stürmischen Entzückens der Anwesenden
über die Schönheit der Braut zur Folge hat auch wenn
diese ein Modell abstoßender Häßlichkeit wäre Nach der
Ansicht der Skntarioteu kann nämlich eine Braut niemals
häßlich sein Dabei wird folgender Gesang angestimmt

Wie schön sie ist die GattinI Gott schütze sie
Ihre Stirn ist breit und erhaben Gott schütze sie
Ihre Augenbrauen gleichen dem Regenbogen Gott

schütze sie

Ihre Augen sind weit wie die Kaffeeschalen Gott
schütze sie

Ihre Wangen sind roth wie Karmin Gott schütze sie
Ihr Mund gleicht einer kleinen vergoldeten Büchse

Gott schütze sie
Ihre Lippen gleichen den Kirschen Gott schütze sie
Ihre Zähne gleichen den Perlen Gott schütze sie
Ihr Teint ist weiß wie Milch Gott schütze sie
Ihre Taille ist schlank wie eine Chpresse Gott

schütze sie
Trotz dieses schönen Gesanges ist oftmals der Gatte über
seine neue Lebensgefährtin wenig erbaut Denn wenn sie
auch fingerdick geschminkt ist läßt sich manchmal das ab
stoßende Häßliche ihrer Züge nicht vertuschen Der unglück
liche Gemahl darf aber dann keine Miene verziehen denn
wenn er jetzt protestiren wollte müßte diese Schmach seitens
der Verwandten der beschimpften Braut blutig gerächt wer
den Blos in dem Falle daß diese hinkend buckelig oder
einäugig wäre hat der Gatte Anspruch auf eine Geldent
schädigung denn bei dem habsüchtigen Krämergesindel von
Schkodra gleicht Geld alle Unebenheiten aus

In Nubieu durfte die Schwiegermutter sobald der
Sohn Hochzeit gehalten mit diesem in ihrem Leben kein
Wort weiter sprechen Also auch in Nubien das Kapitel
von der Schwiegermutter

war ein zurückhaltendes schüchternes zartes Mädchen aber
Trhphosa der Kürze wegen Posie genannt war ein muthi
ges kräftiges junges Wesen mit klarem Verstand und einer
hoffnungsvollen ehrlichen Seele begabt

Die Großtante war die einzige Verwandte welche
ihnen noch übrig geblieben war sie war Wittwe und ein
Drache und da sie keine eigenen Kinder besaß tyrannisirte
sie ihre armen Nichten in der grausamsten und egoistischsten
Weise indem sie ihnen jedes Vergnügen und jede Erholung

und ihnen fortwährend drohte sie aus dem Hause
M jagen

Ich wünsche mir oft daß sie es wirklich einmal thun
möchte, pflegte Posie zu ihrer Schwester zu sagen denn
dann glaube ich würde unser guter Engel der uns augen
blicklich verlassen zu haben scheint zurückkehren um uns zu
beschützen Wie dem auch sei mein Liebling wir müssen
bald von hier wegkommen sonst stehe ich sür nichts es
passirt gewiß noch etwas Schreckliches

Sie kamen jedoch aus dem Hause ohne daß Posie
wie sie sagte etwas Schreckliches passirte Die alte
Dame starb plötzlich zu ihrer eigenen großen Über
raschung denn sie hatte anscheinend gehofft ewig zu leben

eines Morgens nachdem sie das Dienstmädchen auf der
Stelle entlassen hatte weil sie mit dem Fleischerburschen
ein Liebesverhältniß angeknüpft hatte und nachdem sie Po
sie tüchtig ausgescholten hatte weil diese die Partei des
Mädchens ergriffen hatte Sie hinterließ den verwaisten
Nichten nur die elende Summe von hundert Dollars wäh
rend ihr übriges Vermögen an einen entfernten Verwand
ten ihres Gatten fiel den sie nie gesehen hatte

Nur hundert Dollars, sagte Posie lachend das ist
ja ein Vermögen Wir können damit ein Paar Zimmer
miethen meine Rika Du führst dann die Wirthschaft und
ich verdiene das Geld

Und da sie kein besonderes Talent besaß um Geld
zu verdienen, suchte und fand sie eine Stellung in einem
Laden Ihr hübsches Gesichtchen und angenehmes Wesen
halsen ihr vorwärts kommen und zu der Zeit da wir sie
kennen lernen ernährt sie sich und ihre Schwester und hat
auch Aussichten auf Gehaltserhöhung für das nächste Jahr

Aber trotz des fröhlichen Lächelns der funkelnden
schwarzen Augen und rosigen Wangen trägt das liebliche
junge Mädchen einen Kummer tief in ihrem liebenden
treuen Herzen verborgen und dieser Kummer heißt Mark
Hillher

Vor zwei Jahren kurz vor dem Tode der Großtante
hatte Posie damals nicht ganz siebzehn Jahre alt Mark
Hillher in dem Hause einer Schulsreundin kennen gelernt
Er war nicht gerade hübsch zu nennen hatte aber ein an
genehmes männliches Aeußere war ungefähr einundzwanzig
Jahre alt und nahm bereits eine ausgezeichnete Stellung
in einem Engros Gefchäft New Aorks ein Es war wieder
einmal Liebe aus den ersten Blick die armen Wesen
wären aber beinahe bei dem ersten Blicke geblieben denn
die tyrannische alte Tante litt durchaus nicht daß ihre
Nichten Besuche abstatteten oder empfingen Aber Dank
dem Schicksal Alte tyrannische Tanten können auch manch
mal überlistet werden und wiederum Dank einiger Schul
feiertage von denen der alte Drache nichts erfuhr hatten
Mark und Posie mehrere Zusammenkünfte durch welche
ihre Liebe immer inniger und feuriger wurde

Aber endlich beschlossen Mark s Prinzipale Posie
hatte nie daran gedacht ihn zu fragen wer und wo sie
wären denn ihre Unterredungen waren hierzu nicht aus
reichend gewesen sie hatten sich zu viel von ihrer Liebe zu
erzählen ihn nach Europa zu senden Unter heiligen
Schwüren ewiger Treue und Versprechungen eine eifrige
Korrespondenz zu führen trennten sich Mark und seine
Posie

Ich werde zuerst schreiben, sagte Mark sobald ich
weiß daß ich lange genug an einem Orte bleiben kann um
daselbst eine Antwort zu erwarten meine Briefe werde ich
unter Einschluß an Kate schicken Kate war die gemein
same Freundin Du kannst Dir aber vorstellen mein
Schatz daß ich viel unterwegs sein werde sei also nicht in
Sorge wenn mitunter ein Monat vergeht ohne daß Du
Nachricht von mir erhältst

Ein Monat Zwei Jahre waren ziemlich vergan
gen und sie hatte nicht einmal von ihm gehört Kate war
kurz nach Mark s Abreise mit ihren Eltern nach dem fer

nen Westen gezogen dann hatte sich die Liebesaffaire des
Dienstmädchens mit dem Fleischerburschen ereignet wobei
die Tante den Anfall bekam von dem sie sich nicht wieder
erholte und hierauf waren Posie und ihre Schwester freund
los und mittellos in die harte kalte Welt hinausgestoßen
worden

Posie war aber ihrer ersten und einzigen Liebe treu
geblieben und hatte alle Anbeter lachend zurückgewiesen und
sogar aus zwei Heirathsanträge mit einem kräftigen Nein
geantwortet Es ist wahr sie hatte ein oder zwei Konzerte
besucht auch mit mehreren der beredtsten Anbeter Schlitten
partien und Mondscheinpromenaden unternommen das
Alles kann man aber noch nicht Untreue nennen ich tadle
sie auch nicht im Geringsten darum denn das arme kleine
Ding konnte doch unmöglich immer zu Haus sitzen und
nach Mark Hillher seufzen wiewohl sein Bild tief in ihrem
Herzen eingegraben war

Mit der Weisheit ihres reiferen Alters schüttelte Ul
rike ihr Köpfchen und meinte derartige Jugendneigungen
brächten nichts als Kummer und Enttäuschung Mark sei
sicherlich mit einer Anderen verlobt oder verheirathet oder
was noch wahrscheinlicher sei er habe Posie vergessen und
denke vorläufig gar nicht ans Heirathen

Aber Posie wollte durchaus nicht an seine Treulosig
keit glauben Ich will noch fünf Jahre auf ihn warten,
sagte sie vertrauensvoll lächelnd und wenn er bis dahin
nicht zurückgekehrt ist dann vielleicht

Schluß folgt

Universitäts Nachrichten
Der berühmte Eghptologe Brugsch Pascha

nimmt seinen Wohnsitz in Berlin und wird an der dor
tigen Universität dociren

Todesfälle
München Der Domkapitular Rußwurm ist am

10 August in Schwandors aus der Kanzel gestorben
Der berühmte Schauspieler Reusche ist an den

Folgen eines Sturzes vom Balkon gestorben
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in Stamm Mittel und Zopfwaare

Fichten imd Tannen Bretter Stollen
Äatten Ä atÄra men e empfehlen zu sehr billigen Preisen

Harz Otto K 1 iinx Vo Alvr Harz 7
StnN k 3 Möbtl Aitsverkllilf Zt wK 3

Wegen sofortiger Verlegung unseres Lagers nach der großen Steittstrane Nr 71
verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise
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liefert Att e v o5 Zein und zu civilen Preisen
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Zti d S M Ali e Sw see KÄ7L7 r st S sch i u r srm
Wäscheznschneiden Schnittzeichnen der aesammten

Kinder Damen und Herrenwäsche vollständige Wäscheeonftetio
Comvinirter Cnrsns für Deutsch Literatur Vuchführuug c

Anmeldunge n bei der Oberlehreriu Krl

Mr den Jnseratm theil verantwortlich M Uhleman li Hn

N de z,

reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmen Geschmack empfiehlt die

füi 8il ki auei 6 Kösil it
Niederlage bei Herrn IS I

Rathliansgasse Originalgebiude und
Flaschen zu Brauereipreisen bei Obigem

ilt,i i
Erster Feileruiehrtag der Provinz Sachsen

Am 21 und 22 Augnst a c findet Hierselbst der erste Fenerwehrtaa der
Provinz Sachsen statt Zur Theilnahme an den Verhandlungen werden von über 300
freiwilligen Feuerwehren Delegirte eintreffen und ergeht an die geehrten Mitbürger das
ergebene Ersuchen den für das Gemeinwohl opferfreudig thätigen Männern in unserem
Halle einen gastlichen Empfang zu bereiten

Vor Allem wird es dem Comite erwünscht sein sowvhl Freiquartiere als Quartiere
gegen Entschädigung für die zu erwartenden Gäste zur Verfügung zu haben

Die Herren Briigert Magdeburgerstraße 23 Glierwein RathhauSgaffe 14
Hadlcke Schulberg 2 Hammelmann Klausthorstraße 3 Jenksch Leip
zigerstraße l04 Kotiert gr Ulrichstraße 41 Lüderitz Harz 25 Müller
Rathhausgasse 3/4 Nebert Steinweg 20/21 Nicolaus an der Glanch
Kirche 3 Reuuer gr Wallstraße 22 Ncutcr Turnhalle Schlöe alter
Markt 29 Werther Marktplatz 21/22 Waszmuth Karlstraße 12 Weber
gr Märkerstraße 28 Weiuhold gr Steinstraße 48 sowie die Expeditionen
der Halle scheu Zeitung der Saale Zeitung und des Halle schen
Tageblattes

haben sich gütigst bereit erklärt dahingehende Meldungen entgegen zu nehmen und giebt sich
das unterzeichnete Comite der Hoffnung hin nicht vergeblich an die Gastfreundschaft der
geehrten Bürgerschaft der Stadt Halle appellirt zu haben

MAU K O ZTl C Zz,ZtH
für en Feuerwehrta er Provinz Sachse

Halls a/8 dkii 14 UKust 1881
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Halle
MonMiiigcrPlsttz

Circils und

Halle
MmpMiMMch

ZS v D
Affenthealer

Heute Sonutag zwei Vorstellungen Anfang Nachm 4 und 8 Uhr Abends

n Preise der Plätze50 ü Gal r e 0 Sperrsitz 1 I Rang 75 II RangSperrsitz 50 L I Nana 4 11 Jahren zahlen Nummerirter Stuhl 60
Tpcrr,,tz do 1 Rang 40 li Rang 30 Galerie 20 4

Achtun gsvoll Direktor
Wllilrant iur Terrasse

Sonntag den 14 August

E ttr6e f rei Hierzu ladet ergebeust eiu

ümpMiOlirl nach der Nlilicninsei

m

Hierzu eine Beilage
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